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Der Aarestausee bei Mühlcberg.

Durch daS im Bau befindliche neue

ElckiriziiätSwerk dn Bernischen
Kraftwerke wich bei Mühleberg im'
Kanto Bern ein 25 Meter tiefer
künstlicher -- Stausee gebildet, der bis;

.zur Neubrllcke hinauf reichen und bis;
dorthin alle tiefn gelegenen . Teile

-
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an ihrer Hand, Das dmch die Ex.
pjsosion tttstatidcns "

Feuer wurde
don Herrn Paul Roth, einem Nach
bar, gelöscht.

Henry Welch erlag am Montag
Nacht einem" Lcbcrleiden. Er er
reichte eiü AKer von 76 Jahren.

David Bnien. ein alter Ansied
ler von Platte County, IS Meilen
nördlich von ColumbuS wohnhaft,
verschieden Vontag im Alter vdn

7 Jahren.' Er hinterläßt sieben
Kinder.

Proben wurden am Montag ge.
macht auf ict Nordsflte . der Stadt
mit neuen Maschinen Good RoadZ

Maintainer" zur Ausbesscrmg und
Aufrechterhaltung der nach der
&nhi fiifirptificrt PJtrn&Prt IVi

lotsen 'war.' All Peggy . don y

Mädchenstübchrn unt dem Dach.

HauS, Garten und Dorf abermals Ab

schied nahm, vergoß sie heiße Thränen,
die nicht nur dee todten Schwester göl-

ten, wie si zwar fest glaubt.
Die See war bei ihrer Ueberfahrk'

glatt wie ein Ententeich. Insgeheim
hoffte dak thörichte Kind, Charlie werde

sie in KingStown erwarten. Er war
ber nicht dort, war auch nicht am

Bahnhof in Dublin, war nicht einmal
zu Haufe, wo ihr nur di Unkmgleich.
lich" inen allerdings überströmend

herzlichen Willkomm bot ' y

.Da, ist in Kätzchen." sagte Peggy.
die in ihrem schlecht sitzenden Trauer
kleid unglaublich betrübt und lend

aussah. Ent Ähierchen müssen wir
doch haben, und Hund liebt der Herr
Nicht. Es ist ein liebeS Dingend wak
meiner Schwester letzte Freude."

Ich werd' gleich mit in die Kllqe
nehmen und ihm eine Milchsuppe
kochen." sagte Lizzie dienstbereit. . .

DaS kann auch 'die Susanne besor

gen, Lizzie!"
.Di Susann? Die ist fort, gnä

'big Frau." '
Fort? Seit wann? Wer hat si

fortgeschickt? ' . .
Sie sichfrlbst, da? heißt, sie wollte

nickt bleiben. Der Lohn war ihr nicht

I 'V " v " v iJ v " jtCommcrcial Club don ColumbuZIkm.

yt.'.i.wiB'g'r

Uus ColumbU5, liebt.
Frau I. SB. Hensley hat von

ihrem Gatten, welcher der 16. Bal
lern Kompagnie umgehört, die Nach,
rlclit erhalten, dr-f-z er wohwchatten
in Frankreich angekommen fet- -

Frl. Frcmces Gutzmer ' hat eine
Stelle im Valley Millinery Depar.
iement angenommen. V ,V

Infolge Explosion ihres, Gasolin.
cfenS, erlitt Frau Frank Eller am
Sonntag - schlimme Zrandwunden

Grohe Profite In der
Potasche - Industrie

EloblintkS EeschKst und Fabrik n
Oetrieb. Ihr einzige (Selßn&'il,

n dem VschKst leilunehmeil, hich
' ein grohkS. Riltks zu übernehmen. 8

Prozent Vorzugs, und an aUfn Pro
firen. teilnehmende fcrtten nur filc ein
furze Zeit Mr tat ?10 bis Nie. Sie

braskgCorporatton. v

Mibwrst Potash & Fertilizer
Company

FiaDe arte ent)
1007 23. 0. 29. StdSndk, OmahK.

REPARATUREN
für ' i1

Osten, Furnaces u. Dampfkessel

OMAHA STOVE REPAIR WORKS
1206-- 8 Dougla Str. fhone Tyler 20
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William Sternbsrg
Deutscher Advskat

gi.mner 950 954, Omaha National
Bank.GebSude. ,

Tel. Douglas 362. Vmaba, siebt.

.mR',T-- " '""7M!SALW!ON!M!!S!,

Harry Zick, 0. D.

XZ Deutscher Optiker

816 nördliche 24. Strasse,

Omaha, Neb.

Cmcoltt.
Die besten Mahlzeiten und Cafeteria

Service zu den diütallen Steifen etbolten
6t im

itatart tiate, 1130 Strafte,
gerade nördlich von bervolSbetmerS.

Mit, Jlett. tgenMme.
Wir sinb deutlch,.
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Kandidat fiir di demokratische No1
mlnatlvn für Bnndkbsenator in der
Primärwahl nächsttn Dienstag , ist
ein Mann don ttcbrrzkngnngstrene
und . Furchtlosigkeit. Während sa

mancher Kandidat sich scheute, seine

Anzrig.e der deutschsprachige Zev
innrf zu krbk, bewirbt sich Hut
Rerd in dieskr Zcitung'in nzweideu
tirtcr Weise nm die Stimmen der
Bürge, deutscher Geburt und Her
knnft. Da? sollte ihm diese hoch

anrechnen, indem sie nächsten Tiens
tag für ihn stimmen. Herr Need hat
Leuten, die ihn darüber zur Nede ge
stellt, ganz einfach erklärt, die Bun
desregiernng liefert den dentschspra
chigrn Zeitungen Artikel in deutscher
Sprache zum Abdruck, dömit die Le
ser, dieser Zeitungen iiber die Ziele
der Regierung unterrichtet werde,
und wenn das die Bundesregierung
tut, so ,svllte das jedem guten Bür
ger neu iisten, und anch den Kandida

(AitJ.)
f '

Kleine Geschichten von gro-- j
Aerzten. ,

In der Sprechstunde des berühm
ten Münchener Chirurgen von Nuß
bäum, der nie,ei?.i Hehl daraus
machte, daß er sich der Unzulänglich
seit der arztliche Kunst nur allzu,
sehr bewußt sei, erschien eines Tages
der ihilt persönlich zeit langen Iah.
ren bekannte bayerische Brauereibe
sitzer Krott, um den befreundeten
Arzt wegen seines Gichtleidms zu
konsultieren. Zwischen 5!ußbaum und
feinem Patienten entspann sich dar
auf folgender Dialog:

Min lieber ttrott, wo fehlt'S
denn!" -

Herr Geheiinrar, ich Hab'S in den
Beinen.

.So, so, in den Beinen haben
Sie's? Na, schaun's, wenn 'Sie's

SttUan frtftrtrt iH Md hmnwHVV-- l liUU IXf

Site's über unten in den Zehen ha
den, nacha is das Zipperle."

Herr eheimratichc' hab'S in den
Knien." 1

So, dann zeigea'ö mal her! Nich.

.ti, das ist die Gicht."
'ioxn, unö was hilft denn dage

gen?"
Ja. schaun's, lieber Krott, da

öenkens letzt mal darüber nach, und
wenn Sie a richtiges Mttei gefun
den haben," nacha sagens mfr's, dann
sind, ma allb. Zwoa in einen: Jahr
Millionare."

Was soll ich aber dagegen tun?"
Trinken- -. 'aalt möalick teema

und halten Bein warm un- -

geiireui.
Dank schön, Herr Geheimrat.

Was bin ich schuldig?"' Das kostet lieber Krott, aber
es nützt auch nix." '

. Eine üble Erfahrung mußte ein
mal der verstorbene Berliner Dcrma
tologe Professor Oskar Lassar ma
üzender auf Grund der Erkenntnis
des infektiösen Charakters vieler
Haarkrankheiten die Bekämpfung der
beginnenden j'lghlheit durch antipa
rasitäre Methoden zu seifler Cpezia
litüt gemacht hatte. Einem Patien
teil, der ihn feines Haarschmunds
cvegen konsultierte, gab er ein Rezept
mit der Aufforderung, sich von
zu Zeit wieder vorzustellen. Atw
ich wohne nicht in Berlin, Herr Pro
frssor. und ich kann doch nicht gut
meiner Haare wegen immer wieder
nach Berlin fahren," wandte der Pa
kient ein. Schön," entschied Lasjar,

dann fchiZcn Sie mir Ihre Haare'
i&f werde' sie mikroskopisch untersu
chen und dann brieflich das öcötigc
anordnen." Ds gejchah !enn auch.
Der Patient schickte seine Haare ein,
befolgte die tbm ickriitliä, erteiltp
'errdiiungen, u.n dann aufs neue
,ne aare zu MiUeu. Dlc Äur fand
schließlich ihr Ende lilit einem Brief,
au dessen Inhalt öcr Arzt wenig
Freude hatte. Denn der Paüent
schrieb: Beiliegend erlaube-ic- h

mit,
wieder einige Haare einzuicndcn.
Leider werde ich die Sendiingen nicht
fortsetzen können: denn die heute
ihnen zugehenden Haare sind meine
letzten." " "

-

'U SnahMt.

. Ein Reformer, der eS sich zur Auf

gäbe gemacht hotte, die Welt, und
zwar zunächst die Mnnnwelt, durck

die Macht seiner Rede zu einem en

Lebenswandel zu erziehen,

sprach wieder einmal vor einem Saal
voll Männern und gab seiner Ueber

,eugung 'AusdruS. daß kein junM
Mann einen Platz besuchen sollte, an
den er nicht ohne Bedenken feine

Schwester mitnehmen würde.
Jst vielleicht Einer der Anwesen

den anderer Ansicht? Ich lasse mich
immer gerne eines Besseren deich
ren." '
" Ein Herr in einer der hintersten
Ne'hc erhob sich und rief mit lautek
Stimm:

Jawohl, mein Herr. ich bin an
derer Ansicht."

Cut, dann nennen Sie unl den

Platz" wo Sie hingehen und wohin
Sie Ihre Schwester nichts mitnehmen
winden. -

Der Barbierladen!" erwiderte der

Jüngling unter schallendem Geläch
ter.

. . - - y--
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1 7' Ihre Neisedecke schicke ich mit der
I f Ti '.tlA . V W. (..- -
' ,p i jum, t

nochmals für Ihre .große Gule.
Meine Schwester sendet freundliche

run. Wie rgeoene

Piggy orinfl."
Nieder'Barto

Frau Travenor war in der Aat
stlig. ihr Schwesterchen wieder bei sich

zu haben, und wollt sie keinen Augen
blick von ihrer Seit lassen. Sie wurde

nicht müde, sich von Dublin und seinen

Herrhchkeiten. Gesellschaften. Nennen

und so weiter berichten zu lassen, und
wollte unendlich Einzelheiten über

Peggys HauS, ihre Freunde, ihre Klei

der und ihre Dienstboten hören. Bon

Eoring zu sprechen, ohne das Wort

Spiel" zu nennen, war ein Kunststück,
das feine, Frau aber glänzend fertig
brachte, denn ' die fromme Lüge von

ihrem unsäglichen" Glück war die beste

Arznei für HannaS kkankek Herz.

HauptmaM KinlochS Ritterdienst
auf der Reife bildete natürlich auch

inen wichtigen GefprächSgegenstand.
" Ich hatte ihn immer gern." sagte

Hanna, schwer und mühsam athmend,
und ich muß Dir sagen, m i i wär

kS lieber gewesen, Du hättest i h n ge

wählt!" , ,
DaS Wählen wär doch seine Sache

gewesen." hielt ihr Peggy lachend ent

gegen.
' Hat er nicht merkwürdig viel Ein

fluß ausDeinen Mann?"
Was Du Dir nicht einbildest! Nicht

den allergeringsten." sagte, Peggq mit
Ueberzeugung.

Hanna lächelte in sich hinein daS

wußte sie besser! ' t
Bon allen Sriten strömten die Be

kannten herbei, um Frau Voring zu

begrüßen. Sie war mager geworden
nd hatte ihre frischen Farben ver

loren, ja, man fand, daß sie abgespim
rien" babe. aber sie wußtezu plaudern
lind sich zu kleiden wie die richtige
OfsizierZfrau. und die schlichten 'Dorf
leute thaten sich etwas zu gut auf die

feincDsme, die uS ihrer Mitte her
vorgegangen war. Frau Janner kam
natürlich auch und lud Peggy dringend
ein. doch all die Verbesserungen einzu
sehen, wozu sich der Weiße Hund' für
feine fischenden Gäste aufgeschwungen
hatte. Sogar zwei Zimmer waren

angebaut worden! Während '
Peggy

sich in gebührenden Lobsprüchen über
diese Neuerungen erging, zog Frau
Banner einen zerknitterten Brief aus
der Tasche und sagte) in geheimnißvol
lein Flüsterton: Ich wollte Ihnen nur
im Bertrauen. etwaS sagen ti ist

wegen des Herrn Hauptmak.'Ns Rech

nung.' $r hat daZ letzte Mal, als tx
hier war, nicht bezahlt, und wenn ich

auch sehr gut mit ihm stehe. Geschäft
ist eben Veschäftl Unf ein reicher.

vornehmer Herr, wie er. will ja gewiß
von Unsereinkm nichts geschenkt!"

Natürlich nicht!" verncherte seine
Frau, dunkle Nöthe im Gesicht.

Ich habe zwei Mal an ihn aeschrie

den, aber keine Antwort erhalten: da
hab' ich mir gedacht, ich gebe jetzt Ihnen
ixt NkMNg. und Sie dereinigen's,
damit Ich mein Luch bschließen kann.
Neun Pfund, neunzehn Schilling und
sschs Pence machte

. .' tifc.. rt. 5

vaang iffionra anner.... im
werd eSX besorgen...." stammelte

Peggy, nach Faffung ringend.
Ich weiß ia, Sie bleiben Niemand

einen Veuer iquisig.
Die oute Frau Bannn ahnte nicht.

was ste. damit der Wngen Frau auf
geladen hatte. Tag und Nacht verfolgte
sie der Gedanke anwiese Rechnung, die
sie nicht bezahlen konnte, ohne von ihrn
eigenen Sachen etwaS --zu Verkaufen,
denn die flehentliche Bitte, Charlie solle
Geld schicken, hlicb natürlich unbeant
wartet.

Frcku Travenor kebte indessen müh
fam dahin, eine Woche'kräftiger, in der
nächsten wieder sehr schwach. Peggy
war ine andere. Pflegerin geworden,
als früher, sorglich, umsichtig, geduldig
wie nie. und die beiden-Schwester-

fühlten sich inniger Verbunden, als je.
Hanna ivar glücklich, ihre Liebe endlich
so voll erwidert zu sehen 'und Peggy so

befriedigt iy ihrer Ehe zu wissen! Sie
lebte ein wenig auf und konnte sogar
an einem besonder? milden Februartag
im Garten auf und ab gehen, daS war
aber daS letzte Aufflackern. Erschöpft
lehrte sie in'S Wohnzimmer zurück, ließ
sich In einem Lchnstuhl betten und
schloß die Augen. Travenor und Peggy
saßen bei ihr Und sprachen leise, um
ihren Schlummer nicht zu stöien. eS

war aber der Schlummer, den leine
menschliche Stimme stört. Die rast

lose, unbefriedigte Hanna
'

hatte Frieben
arfunden. .

'

-- XXn. KoviteV
'

Heimkehr.,
Frau Travenor wurde auf dem alten

Friedhof begraben, wo die Gräber der
SummerhayeS so dicht bei einander
liegen. Peggy erhielt die kleinen Fa

r rj'jL.. cr.ti. 'niuicn magc. ant ccigcn, eicianic
Miniaturen und ein paar Ringe. Auch

den Rory wurde ihr der Schwager gern
gegeben haben, obwohl er ihm ein treuer
persönlicher Freund war. Da Charlie
aber 0 Hunde haßte.-- nahm sie oreseS

Opfer nicht an. sondern tegnügte sich

mit einem hübschen grauen Kätzchen,'
da? immer auf HannaS Bett gelegen
tatte und ihr hkjonern 'Lieblinage

xdeS AaretaleS decken wird. Diese
Aarelandschaft ' wird also verschwin
den. Vom Kraftwerk führt der Weg

zur steil obfallendcn Runtigenfluh.
Bon ihrer Höhe überblickt man den

Stausee deö KallnacherweikeS, sowie r

den Einfwb der Saane in die Aare.
Durch die -- Stauung hat sich hier

ine eigenartige Sumpf und
Schwemmlandschaft gebildet.

l,- !

Bei einem in let Anlage;
der Philadelphia Wool Scouring Si

EarbonizinckCo. entstandenen Feuere

hatten hundert Angestellte der Firma
nur Entrinnen. Zn?ci,

Männer wären gezwungen, aus eij
nem Fenster im zweites Stockwrrk

zu springen. Das Feuer brach in;

dem Trockenraum aus. Der Schaden
wird auf $50,000 bewertet.

Klassifizierte Anzeigen! ;

Stellungsgesuch Weiblich.

Deutschamerikanerin ' mit 'Hoch

schulbildung fucht dauernds Stellung
als Kindettnüdchen. Ist auch wi
lens Untl?rncht zu geben. ' Box 12,
Dcshler. Nebr' ,

Junges deutsches Mädchen, lu
therisch) wünscht Stellung bei älteren
deutschen Leuten, am liebsten auf der.

Farm, in einem Ort, k ine deut
sche

, Kirchengemeinde ist, un wo es
ein gutes Heim haben kann. Man
adressiere an M.. O:aha Tribüne.

g.22-1- 8

Verlangt Weiblich.

Mädchen für allgemeine Gausar
beit. Telcphoze Harncy 6066.
1540 üsvai. zu. Etraizg. 1U141

Verlcmgt-4-Fraue- n. Lohn 53.50
per Woche am ..Anfang.--- Besserer?.
Lohn je nach Leistung. Omaha Pa
per Stock Co., 18. und Marcy Str.

' ' .?. ! . 8.10.1 8 f

Verlanat Tücbtiaes Mädcben für
allgemein? Hausarbeit. Zwei in Fa
milie. 504 ü&I: 30. Str. Har''
ney 4356. :

. tf

Verlangt Mannlich.

Gesucht, öeu'tscher Mafchinenschlos ,
fei für Auto Garage und" spezielles
Maschinenarbeit, Adressiert: Deflfler?
Machine ' & Sichply Co., Deshlcr,
Nein 82248

?

Zu vermiotcn--Schön- es luftiges
Frontzimmcr mi,-- - 2 Betten für '

Freunds oder - Ehchaar. Kinder 5

kein Hindernis: bin bereit" auf ?.

Kinder aufzupassen. Gute deutsche
Kost, wenn gewischt. Frau Claras
Naumann, 822 So. 24. Straße. ?

tf. - r
Kost und Logis.

Das vrnswürdigste Essea ei Peter
Ruckp. Deutsche Küche. 1508

Dodge Straße, 2. Stock. tf

Schöne möblierte kühle Zimmer I

und einfache deutsche Kost yei Frau'
Clara seaumann, 822 Südl. 21.
Dtraße, Omaha, Nebr. . tf

Glück bringende Trauringe bei Bro 'i

degaards, 16. und Douglas rr.t
!ZI9'. r, I

AuteTires. ,

Neue Tires zum halben Preis :l
Ford Schläuche $1.35. i
30 bei 3 Rcpublic Tires 59.75.
80 bei 312 McGraw $13.25. ,. I
32 Be) 3y3 McGratv. Nonskid. 15.75

Karmans' Tire Jobbers, f--

1721 Cuming Straße'. tf.

Ford Automobile zn verkaufen.

Fords umgetauscht: neue und ge
brauchte Fords zu verkaufen: ord
Karosserien, Touringund Roadster,
Handler für den 5lsey. 'Streain
Line Vody". Wir machen Ihre alte
Ford neu. Cars gegen Bar oder
auf Teilzahlung. Alle Autos mccha
nisch gararüierr. Sol. S. Goldstrom
Co., 2807 Farnam Sirane. Har,

C.KAR 10.15.1S"nu; wiu.
Kopffisscn nd Matratze.

Omaha Pillow Co. Federn ge
reinigt mld umgearbeitet i neue
edcrdichte Ziechen. 1907 Cuming

Str.. Tel. Douglas 2467. tf

Detektivs.
Jarne Alle. 12 Nevill

Bldg. Beweise erlangt 'irr Kriminal.
...-- tM'rtVYT-- . rrvrunu öwiiiaucn. illes irreng vcr

traulich. Zcl Thier 1136. Woh.
nung. Douglas 802. tf.

Elektrisches

Gebranckite elekttlick! Motare.
Tel. DoualaS 2010. Le Brrm &

Gray, 116 Süd 13. Str.
Advokaten.

H. Fischer, deutscher RechtöcnMzalt 1

und Notar. .Erundakte ckwrLft. I
Zimmer 1418 irftsNatirrnal BünI
Vuildwg. ' , . f

(2t Fortsetzung '

Endlich wurden sie tm tanzenden
Boot an'8 Land geschafft, wo der Zug
schon bereit stand, und gleich darauf
saß Peggy in einer wohl durchwärmten
bebanlicben Abtheilung erster Klasse.

Ich fahre ja nicht erftcr.' wandte
si ein. )

In itrf Fall ist Zeit wertvoller,
als Geld, ettlarlt mloch bestimmt,

und dieser Zug hat wiedek keine Dritte
Klasse, Überdies wäre ti auch diel zu
kalt. Ich werde das mit Goring in'ß
Meine bringen. ,

Dalnit drückte er ihrdie Fahrkarte
in die Hand, ließ einen Fufzwärmn
herschaffen, brachte ihr Zeitungen und
legte ihr seine Reisedecke über die Knie,
denn sie hatt keine hei sich. Der Wider
fpruch, den sie dagegen erhob, wat trotz
aller iLntichteoenyett fruchtlos.

. Auf dem Schiff lass' ich mir ein

geben, erklärte mjtoch, und in Dub
lin habe ich eine zweite. Machen Sie
keine Geschichten! Ihr Kleid ist dünn.
und S muffen die Decke haben. Si
kennen Ihren Reiseplan in London
müssen Sie zum Waterloobahnhosah
ren. von dort geht sieben Uhr dreißig
Minuten ein Bummelzug ab. Belsäu
men Sie ja nicht, in Crewe etwas zu
genießen wenden Si sich nur an den
Schaffner."

Essen kann ich schwerlich, aber ich
danke Ihnen!"

Danken ist lange nicht so nöthig,
als Essen! Wenn Sie mir aber eine

Freude machen wollen, so schreiben Sie
mir ein paar Zeilen, damit ich erfahre,
wie Sie angekommen sind, und wie Sie
Ihre Schwester gefunden haben im

günstigen Fall bitte ich, mich ihr zu
empfehlen.'' -

.Gewiß....
.. K

leben Sie wohl!',
" Der Zug setzte sich langsam in Be

tvkgung, und daS hübsche bleiche Ge
stchtchen entschwand KinlochS Blick.
Sie war ja viel zu jung und unerfah
ren wie konnte man ' dieses Kind
allein reisen lassen! Kinloch hatte sich

zwar mit dem Schaffner angefreundet
und ihm eine halbe Guinea zugesteckt.

Wollen Sie der Dame für "eine'
Drofchke nach dem Waterloobahnhof
sorgen und ihr in Crewe etwSs zu essen

bringen?"
Ich werbe mein Möglichstes Ihun,

gnädiger Herr.... Ihre Frau Ee
mahlin soll gut bedient werden."

Seine Frau Gemahlin!
' Der Poftsacl von Nieder-Barto- n be

förderte bald darauf zwei Lticke r,ach
Dublin. Der eine lautete:

EeliebtcsterZ ', j
Ich bin gestern ?lben? ganz guk

bier angekommen, und fand Hanna
Moi sei Dank etwas wohler. Es

war wieder ein, Anfall ihres Herz
IcidNis) und sie ist noch nicht außer
Wcfahr. .Hoffentlich kannst Du Fiich
vierzehn Tage entbehren, bis sie wie

kt aufstehe ann? Die Uebcrsahrt
war. gräßlich. '

richtiger Sturm.
Hauptmann,:kinloch fuhr mit her

'über- - ich werde nie vergessen, wie
ut und sorglich er war. Er be

stand darauf," daß ich bis London
ersterÄlasse fuhr, weil's so furchidar
Ut war. Hoffentlich ärgerst Du
Dich nick.t darüber. Liebster! Ich
war vor Angst und Scelrankheit zu
schwach, um tpich lang zu wider

.letzen bitte, bezahle ihm den

Wcehrdetrag gleich! Naturlich fuhr ich

don London hierher dritter Klasse,
kam aber allerdings halb erfroren
an. Hier hat sich rein gar nichts der
lnbert, und die Leute sind alle sehr
rrunblich, und freuen sich, mich zu
ehen. Die meisten fragen auch nach

Dir! " '
, Ich hoffe, daß ich Dir nicht zu
seht fehlen werde, das heißt, ich hoffe

.. doch, Du werdest mich ein wenig der
Wissen! Du darfst Dich darauf der

lassen, daß ich in der Stunde, wo

Hanna jnich entbehren kann, heim
komme! Ltjzre wird Dir sagen, wo

all' Deine Sachen sind; Socken und
tvollene Leibchen liegen, gezeichnet

) nd gut gelüftet, in der obersten
Schublade meines Schrank? am Fen
siel. Bit. geh'Abends nie ohne
Deinen dicken Äantel aus! Gib
jhübsch acht auf Dich und ,amui
eez Tous bien,' würde Frau Parry
sagen. Schreibe mir jeden Tag
denn Du Zeit haft!

Deine Piggy." --

Der zweite Brief lautete: ,

Lieber Herr Kinloch! ?

l??ch habe mekpe Keife vollends

vhne Schw,ierigkktrn und Abenteuer.
und fand meine Kschwe

furuögelezt, als ich zu hoffen gewagt
- i)tK. Sie war selig über meine An

iunft, und mir that ti sa wohl, wie

der bei ihr zu fein. Dorf und Hau!
' ' find so unverändert, daß ich mir ein

kilden könnte, nur in Weilchen ge

schlafen zu hab! In PollmarkS
Schaufenster lagen noch die naw

lichea Neuheiten, und die Anschlag
Zettel don der'Heudersteigerung hän

gen jetzt im Januar n,ch da! Rory.
nein Hund, hat graue Haar und

NheumatümuZ bekomme, drück!

der seine Freude, mich wieder zu

sehen, auf ei für so einen alle

H?rra unziemlich stürmische Weise
null

arrangierte ein Probe-Arbeiten- "

verschiedener dieser Maschinen und
wird veranlassen, daß die, Stadt
bater sich die beste und geeignetste
davon .anschaffen, damit die arf-m-

' der Umgegend mit Leichtigkeit

große
,

Ladungen
,

ihrer Farmproduk
lf ms c m w

:e naß) oer mietet layren tonnen.

.Eiy wciscS Unternehmen.
' Am Montag abend um und, "nach

tZ Uhr passierten d!ne Anzahl lange
Ciscnbahnzüge. ' mit Soldaten be

laden, vom Westen kommend die

Stadt, ohne daß den LcuZen Zeit
gegeben' wurde, sich die Stadt ein

wenig anzusehen. Auch während der
Nacht sollen diese Truppcntranspor.
te fortgesetzt wordeit sein. In einem

o."- - i.jt er -
cci uge njicun oiiu) .einige .y
liimbus. Söhne. , deren Verwandte
und Freundn änl ' Bahnhof zur
flüchtigen Begrüßung Eingetroffen
wareln. Darunter befand sich . Wal.
ter 5ak welcher zuletzt tnt Presidio
in San Francisco bei der üstcn

Artillerie stationiert var. Keiner
der Leute wußte, wohin sie gebracht
werden, doch schienen sich die jun
gen Krieger darauf i freuen, bikld

Gelegenheit, zu Erhärten Französisch

zu lernen. Einige ColumbuS Müt
tcr, .welche keine GelegeHen'-

- er

hielten, ihre Sohne zu sehen, reisten
v- - rriJ :t' ... r.

IIUUJ UCIH' ilHtll. IN 5U;VC'
werkstelligen- -

Am Dienstag S?achz nach N Uhr
rief die Dampspfnfe der Waer
werke die 5cucrleute ach dem

Schulhause der 'ersten Ward, wo

selbst wahrscheinlich lose Nachtvögel
einen Haufen Ncistg und Aeste an
gezündet hatten, um ihrm lieb:
Mitbürgern eine Sürpnse Party
zu verschaffen--

.

In den Ichtcn Tagen wuröe diese

Gegend durch einige kleinere. ReN
gen und kühle Witterung erfrischt,
was auch der: Kornernte etwas zu
gute gekommen fein wird, welche

durch die anlimtende Hitze und Tro
ckenheit zu' leiden hatte. -

500 Soldate ljaben bereits gestimmt
' Lincoln, 15. Aug. 7 .Soweit sind

unaciahr LM Soldatmb riefe mü den
Stimmzetteln' für die Prmiarwahl
zurückgekommmwas andeutet, dgß
diese Anzahl von Soldaten bereits

gestimmt hat. Fm ganzen wurden

12,000 Stimmzettel, an: woloatcn
auZgcsandt. , - .,- - w.

' -- v,
Zwei Tote im Antonnfall.

Scward, Nebr., 18. Aug. Hen

rh Nagle don Dork und der Soldat
Fostcr Kinsman von ftort Niley
wurden sofort getötet und A. R. Nich

von Aork tötlich verletzt, als ihr Au- -

Nomobil bei der Kreuzung des Bahn

geteyes :n oer Vcaye von vciro

von, rinom Burlington .Zug ange
rannt wurde.

'Ncbraöka Distrikt der Missouri
' Chuode.

Teshlcr, Nebr., 15. Aug.'" Dct
Nebraska Distrikt der Missouri Sty
node hält i)iex feine jährliche Vcr

sammlung ab. Mehrere hundert

Pastoren und Tclcgatcn wohnen der

wichtigen Versammlung bei. Gc

stcrn abend wurde ein AMiotischcs

Programm auf dem Fairplatze
Ausfühnmg gebracht.
, ( - V '.

)saac onecky für
Staats-Senat- or

Herr Jfaae Kvnecky. tcr Heraus
gcbcr des Jcwish Bulletin", ist Kan

didcä für die Nominatio'n für Staats
Senator mif dem ocmokratischen Tlk
kct. Herr Ksnecky ist tm Mann,. Der

in der Welt viel gcschen und gelernt
hat und feit seiner NiederlassMg in
Omaha an öffentlichen Benrevnngen
den regsten ÄnteU genonmen hat.
Er kennt die Forderungen des Ta
aci und tritt ihnen mit klarem Ber
stände, treffendem Urteil und univan
kclbarem' Mute entgegen. Männer
von seiner Veranlagung sind in un
sercr StaatSgesotzgel'un Mig' und
können dort viel Vutek für die

Bürger tun.
Die Kandidatur des Herrn aneckn

sollte sich deshalb don Bürgern be

Inders empfehlen. .Die lvinokra.
fiMin CZkimmiirficr fniTtcn lsirn
"7 i .

w
. 1.

uni.nv
. -

v v i;iv
tiiiiiivJj iijiz wiiuiiiit uti.fc.t.

hoch genüg" thatsächlich hatt sie- -

gar keinen erhallen: --p uns va jagte
ich zum Herrn, wir könnten in dem
kleinen HauS auch zu Zweien fertig
werden, wo doch CollinS Messer und
Stiesel putzt und die HauZthüre - be

sorgt."
Ja, da haben Sie wohl recht sagte

Peggy gleichmüthig, denn daS Herz that
ihr diel zu weh. um sich viel um den

Haushalt zu kümmern.
Jetzt werde ick Ihnen Thee brin

zen. gnädige Frau!"
Ihr Zvubertrank, Lizzie!" bemerkte

sie mit müdem Lächeln, um dann mit

gemachtem Gleichmuth zu fragen:
Wann erwarten Sie den Herrn?"

Das könnte ich wirklich nicht sagen,

gnädige Frau! Er kommt oft, wen

imr ibn aar nicht erwarten, und er
warten wir Ihn, so bleibt er manchmal -

achtTage aus.. Er schlaft jetzt häufig
in der Kaserne, weil's ihm eben gar zu
einsam war ohne Sie.' '

Go!t.derzeih' mir, waS ich da AllcS

zusammenluge" über ihren Windhund
von HauptmÄln," sagte Lizzie nachher
in der Küche zu CollinS. aber die

Frau erbarmt Einen ja in der Seele.
Natürlich hat sie gemeint, er werde sie
abholen oder wenigstens daheim fern.

Das Gesicht, als sie die leeren Stu-be- n

sah! , -
Peggy hatte volle'Muß, sich einsam

zu fühlen, denn-de- r Gatt erschien nicht
vor anderen Tages um drei Uhr.

Sieh da. Peg! Du hier!" rief
Goring. Freut mich sehr! Himmel,
wie bleich Du ausstehst und wie raben
schwatz! Deine Schwester ist also ge
starben? Nun, sie hat'S ja noch zin
lich lang trieben. Erbschaft gemacht,
hm?" '

Nut ihre Bücher, Ringe, etwaS alte
Spitzen und ein Kätzchen."

Ein Kätzchen? Du wirst doch daS
Vieh nicht mitgeschleppt haben? Ich
hasse daS Gezücht." .

Doch, ich hab'S mitgebracht. ES ist
ei herzig liebe! F)ing! Ich glaubte.
Du hättest Katzen'gern?"

Katzen? Gern haben? Ja. wenn
sie mit einein bissigen Terriet in einen
Sack gebunden werden!"

Charlie! Ach. das sagst Du ja nur.
um mir Angst zu machen. Wie .ist Dir'S
denn ergangen?"

Fama! Habe beim Ehester Cup
juieil Haufen Geld gewonnen."

Das höre ich gern! Nun werden
wir doch eirn'ge Rechnungen bezahlen
können."

Hol' der Kuckuck die Rechnungen! ?

Dein altes Lied! Kaum daheim, fängst
Du wieder von Rechnungen und Rech

mingen an." .
Weil Du da? immer vergißt, Lie

ber, und verschiedene Briefe gekommen
sind, worin sogar mit Anzeige beim

RegimentZkiimmandeur gedroht wird."
Eine Zornesröth huschte übn Gor

ingS Gesicht, kkls er ausrief: Natür
lich! Berheirathetsein ist theurer, als ,

des Teufels Hofstaat! Deine Katze
kommt mich wahrscheinlich so hoch zu '

stehen, wie zwei. Rennpferde, aber ich

will Dir morgen einen Check ausstellen.
Ich hab' riesig nette Bekanntschaften ge

macht, sag' ich dir Fnm Kidd, eine
sloite kleine Wittwe, die unsere Jagden
Mitreitet. (5 bewohnt mit ihrer '

Schwester ein reizendes HauS am Mer
rionplatz, und wir sind gute Kamera
den."
' Und Deine früheren Kasreraden?"

Falls Du die Catchpool meinstmii
der hab' ich gebrochen. Sie wird mir
zu frech. Wir haben uns wegen einer
Wette gezankt nd grüßen uns nicht
mehr."

Dann kann i ch mit Niemand mehr
verkehren."

Ich führe Dich morgen zu der klei

nen Kidd."

Bitte, nicht morgen, Cbarlie: ich
bin noch nicht, in Äer Bufassuna für

tlfe?WZi '

i (Sotms fälst); ," . J
'.Modernes Seif oben

Itutr. Omniöusreifende? (der don
einer RauberSide überfallen wrn
de): .Diele msde?nenMslefizerfiN'
dungeu soll doch der Teufel''

Hlt uns die elende Ln?iMbsgage
im Auto iu, ruft mit der dzMlofin
Tekgrspbie HrlftrKhelfu hndet und
sucht . mit de ' Winl&cStäßgR .. anl
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Pottasche Anzeigen.

albert W. JEFFERIS

Für öen RongreZ;
Republikaner

: Primärwahl am 2CMgust
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Ich erfnche um re Stimme.

Ich frage nicht, welche Spra
che Sie reden. (

Ich frage nur Tind Tie ein
Amerikaner?"

etliche ute Amerikaner spre.
chcn nur gebrochen Englisch.

'
Etliche Verräter sprechen Eng.

lisch flutend.

Ich frage nuk? .Tinö IC

Amcrikanerr

StimM für N. P. Tvdge
für 5iong?kf,

A

fc.

A
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